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Karlsruher Zeitung .

Sonntag , 27 » September .

^ 227. Vorausbezahlung : vierteljährlich 2 fl. ; durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltuvg, « rirsträgcrgedühr et «geschloffen , 2 fl. 7 kr.Expedition : Karl-Friedrichs -Straße Sir. 14 , woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden .Einrückungsgebühr : die gespaltene Petitzeile oder deren Raum 6 kr. » riefe und Gelder frei. 1874U
Auf das mit dem 1. Oktober beginnende vierte

Quartal der Karlsruher Zeitung nehmen alle
Postämter Deutschlands , des Elsasses und der
Schweiz fortwährend Bestellungen an. Preis im
HrotzherrogthumBaden , durch die Post bezogen,

Brieftragergebühr eingerechnet , vierteljähr¬lich 2 fl . 7 kr.
Die Bestellungen aus den Landorte« könne«den Laudpost -Boten aufgegeben werden.

Amtlicher Weil.
Lein « Königliche Hoheit der Vrsßherzog haben Lichunter dem 19 . September d. I . aller ^nädigst bewogen ge¬

funden , dem AmtSdieuer Karl Bürkle in Wiesloch die
silberne Verdienstmedaille zu verleihe « .

Vicht-Amtlicher Weit.
Telegramme

-f Ber « , 25 . Sept . Der internationale Post -
tongreß beendigte die erste Lesung des Postvertrags --Entwurfs und wählte Paris einstimmig als Kongreßortfür da - Jahr 1877 , wofür der Vertreter Frankreichs dankte .Den sofortigen Beitritt Frankreichs zu dem Unionsvertrageließ derselbe noch zweifelhaft .

-f London , 25 . Sept . „ Times *
erfährt , daß die türki¬sche Regierung der Varna - Eisenbahn - Gesellschaft diefür das Jahr 1873 garantirte Summe von 140,000 Pf .St . ansbezahlt hat . Die „ Times *
glaubt , daß eine gleicheSumme pro erstes Semester 1874 prompt bezahlt werdenWird .

f London , 25 . Sept . Ein Telegramm des „ Standard *
« U Wien vom gestrigen Tage meldet , daß das ungarischeMinisterium den vom Finanzminister Ghyczy abgeschloffe¬nen Kontrakt wegen der neuen , Anfang Oktober in Obli¬
gationen , die in 5 Jahren rückzahlbar find , zu emittireuden
ungarischen Anleihe ratifizirt hat .

Deutschland .
Karlsruhe, 26. Sept. Ihre Königliche« Hoheiten der

Großheizog , die Großherzogm , der Erbgroßherzvg mit der
Prinzessin Victoria und dem Prinzen Ludwig Wilhelm be¬
gaben sich am 24 . d. früh nach Schloß Weinbnrg zumBesuch der Fürstlich Hohenzollern ' jchen Herrschaften , statte¬ten auf dem Rückweg der Frau Landgräfin von Hessen -
Philippsthal in Horn bei Rorschach eine « Besuch ab undtrafen Abends wieder auf Schloß Maina « ein .Seine Königliche Hoheit der Grvßherzog ertheilen täglichvielen Personen und Deputationen aus nahe und fernAudienzen .

* Berlin , 24 . Sept . Auch hinsichtlich der Notenbesteuerungist drr Entwurf des Bankgesetzes in den Ausschüssendes BundeSralhS zur Annahme gelangt , obgleich die De¬batten ziemlich lebhaft waren und die Gegensätze auch auf¬

einander geplatzt find , namentlich suchte Sachsen seinen op¬positionellen Standpunkt aufrecht zu erhalten . Gleichwohlsind die bisherigen Beschlüsse mit großer Majorität gefaßtworden . Die Fortsetzung der Debatte ist auf Freitag ver¬schoben . Das Plenum des BundeSratbS wird kaum frühereinberufen werden , äS bis daS Bankgesetz und ein Theilder Etats wird vorgelegt werden können . Die mittel - und süd¬staatlichen Minister , welche Mitglieder des BundeSr ^ths sind ,haben ihre Ankunft in Berlin meist erst für die letzten Tage deSOktober oder die ersten des November aukändigen lassen . — Ueberdas Reichs - Justizamt find vielfach unrichtige Angabenverbreitet . Feste Beschlüsse über diese Einrichtung konnten
zux Zeit noch nicht gefaßt werden , da die Entwürfe nochGegenstand der Verhandlungen unter den einzelnen Regie¬rungen sind . Die bezüglichen Vorarbeiten sind inseß dem
Abschluß nahe und eS ist im Reichsbudget für 1875 bereitsdie Regelung der finanziellen Verhältnisse des Amtes vor¬gesehen . — Bei Gelegenheit der bevorstehenden Reform de-
VeterinärwesenS in Preußen ist daran zu erinnern ,daß im Reichstage vielfach Reformen deS Militär - Beterinär -« esenS beantragt worden warm . Im Frühjahr dieses Jah¬res kam diese Angelegenheit im Bundesrathe zur Sprache ,man hatte damals die bezüglichen Petitionen ablehnend be¬
schicken, es verlautet aber , daß man neuerding « darauf zu¬rückgekommen und in Folge dessen Erhebungen angeorvnetworden find , welche möglicher Weise auch auf dem Gebietede« Militär -VeterinärwesenS zu Verbesserungen führen . —
Diejenigen Truppentheile des deutschen Heeres , bei denendas Mausergcwehr etugeführt ist , haben dasselbe betden jetzigen Herbstmanövern zum ersten Mal angewendet .Die Trnppenkommando 'S find nunmehr aufgefordert worden ,genauestens über ihre Erfahrungen mit der neuen Waffewährend des Manövers zu berichten . Im Allgemeinenübertreffeu die erzielten Resultate selbst die günstigsten Er¬
wartungen , nur haben sich bei der Handhabung der Waffenoch einzelne kleine Uebelstände herausgestellt , deren leichteBeseitigung jedenfalls die Vorzüge de« Mausergewehresin noch größerem Umfange hervortreten lassen wird . — Die
Generalversammlung des Verbandes deutscher Ingenien r -und Architekteilveretne beschäftigte stch in ihrer heu¬tigen Plenarsitzung mit einer Anzahl von Thesen über Stadt¬
erweiterungen . Von acht Thesen wurden fünf dtskutirt und
angenommen . Gestern Nachmittag 5 Uhr machten die Mit¬glieder der Versammlung einen Ausflug mit der Berbia «d ngSbahn nach Treptow und verbrachten den Abend indem prächtig dekorirten Saale der Norddeutschen Brauereiin der Chausseestraße , wobei ein großes Orchester mnstzirteund humoristische Vorträge gehalten wurdm .

l) Berlin , 25 . Sept . Die Abresse des Kaisers nachBaden - Baden ist auf Sonntag Abend angesetzt . Sonstwohlortentirte Personen widersprechen mit aller Bestimmt¬heit der neuerdings von hiesigen Blättern verbreiteten Mit¬theilung . eS sei die Absicht Sr . Majestät , stch um die Mittedes Monats Oktober zu einem Besuch bet dem Köllig Vic¬tor Emanuel von Baden - Baden nach Italien zu begeben .Da » schon längere Zeit bestehende Vorhaben eines solchenGegenbesuch « kommt für diesen Herbst aus ärztlichen Rathnicht zur Ausführung . Nach den vielfachen Anstrengungen ,denen stch der Kaiser bei den Truppenbestchtigangen unter¬zog , werden die Beschwerden einer weilen Reise in Ver¬

bindung mit den Obliegenheiten einer angreifenden Reprä¬sentation nicht für zuträglich erachtet .
Die jetzt stattstndenden Berathungen des StaatS -

ministeriumS betreffen in erster Reihe die StellungPreußen - zu mehreren Vorlage «, welche für den BundeSratyund den Reichstag ausgearbeitet worden find . Im Anfangder nächsten Woche beginnen wieder die Plenarverhandlun -
gen deS BundeSraths . Die Eröffnung deS Reichs¬tags steht nach Verlautbarungen aus hiesigen politischenKreisen in der zweite « Hälfte de» Monat » Oktober zu er¬warten . Am 1 . Oktober wird hier in Berlin die Reichs -
kommisston für Medizinalstatistik zusammentreten .Den Bcrathungen derselben soll eine Vorlage zu Grunde
gelegt werden , die im Sommer von einer Subkommisfio »
entworfen ist .

*
Straßburg , 25 . Sept . Der „Niederrhein . Kur .*hat im 87 . Jahre seines Bestehens heute Abend sein vor¬

letztes Blatt ausgegeben . Mit Beginn der nächsten Wochewird die Vereinigung desselben mit dem „ Elsässer Jour¬nal *
zur Thatsache werden . An der Spitze des aufhören¬den Blattes findet stch ein Leitartikel , welcher die Ziele und

Aussichten der deutsch - elsässtchrn Partei darzustellen sucht ,als deren Organ sich der „ Niederrh . Kur . " bezeichnet . Da¬bei wird die Hoffnung ausgesprochen , daß über kurz oder
lang die deutsch - elsässtsche Partei zu einem neum unab¬
hängigen Preßorgau kommen werde , wobei dann jeder Par «
teiangehörige seine Schuldigkeit zu thun habe . Sobald stchunter kräftigerem Hinzutritt der Landesangehörigen eine
deutsch - elsässtsche Partei aus dm jetzige« embryonischen
Zustände » herausgebildet haben wird , dürste jener Scheide¬wunsch des „Niederrh . Kuriers *

wohl in Erfüllung gehen .Wünschen wtt noch , daß bann auch unter denEisässern selbsteine publizistische Kraft erstehm möge , welche der werden¬den Aufgabe mit voller Klarheit de» Kopfes und Herzensgewachsen ist . Die Annahme , daß die Altdeutschen nebender „ Straßb . Ztg *
noch eines besondere » Organes fürihren Bedarf nöthig hätten , halte » Viele mindestens für

verfrüht . Deutsche Blätter von jenseits des Rhein « werde »ohnehin im RetchSlande sehr zahlreich gelesen .
ll München , 25 . Sept . Die ReichstagS - Wahkin Forchheim macht der klerikale » Partei jetzt viel zuschaffe ». Bekanntlich hat sie dem Fürsten v Hohenlohe ,dem deutschen Botschafter in Paris , als Kandidaten den

Pfarrer Krapp in Forchheim , gegenübergestellt . In der
Presse wird große Hoffnung ausgesprochen , daß diesmal
Fürst Hohenlohe unterliegen werde . So schreibt der „ VolkS -
freund * :

Wir meinen, daß für unsere politischen Freunde i« Bezirke Korch«
heim die Chancen bezüglich der kommenden Wahl nicht besonder« un¬günstig find. Die Gegner werden voraussichtlich al>« am Platze sei« ;da ist e« geboten , daß auch unsere politischen Freunde di« größtmög¬liche THLtigkett entwickeln , keiner von ihnen fehle , und — geschiehtdie«, so ist ihnen der Lieg - «Witz. Er wäre die« eine der schwerste»Niederlagen, welche der servile Liberalem»» in Bayern erleiden könnte «Ader um jeden Preis mutz die Wiederwahl Hohenlohe'« vereitelt wer¬den ! Wir haben alle« Vertrauen , daß unsere politischen Freunde in»Bezirke Forchheim bei der bevorstehendenWahl sammt nrd sonders ihr«Pflicht thun werden — sie können siegen, wenn sie wollen !

Oesterreichifchs Monarchie.
SS Wie « , 25 . Sept . Ei » in hiesigen Handelskrise » nm ->L Ltklawt .

Roma» von Karl Marquard Sauer . *)

Erste« Kapitel.
Allerlei Bekanntschaften .

Der Karneval neigte stch seinem Ende zu. Diesmal war die offizielleLeit d« Thorheitm und der rauschenden Vergnügungen eine ziemlichkurze gewesen. Kan« süns Wochen hatte sie g 'dauert , und jetzt trenn¬ten nnr noch vier Lage die lebenslustige Welt der Haupt- und Re¬
sidenzstadt von de« grauen « schentage. Wie eine Lampe vor dem Er¬löschen einige Mal« nur noch um so Heller aufflackert, so drängten stchauf dies« letzten Tage de« Karnevals die Bälle massenweise zusammen.Alle Straßenecke« starrte« vvu Ankündigungen in ellenlangen Plakaten.Die letzt« Seite» der Zeitungen boten kaum Raum für die Annonrmder öffentlichen Ballfrstr . Friseure , Handschnhmacher , Kellner , Mn »

Kkvi .te» , Fiaker und Kiaknpserde befanden sich im Zustande perma ->« > ter Aufregung. Von nenn Uhr Abend« bi« tief in den Morgenhinein donnert « die Wagm über da« Pflaster der lustigen StadtWien, Ging « an nm Mitternacht durch die « m diese Zeit sonst soMen Straßen , s, sah man bald hier , bald dort eine Reihe Fensterhell erleuchtet und man vernahm bald lauter, bald gedämpfter dirönstijm Lanzrhhthmm. In dm glänzenden Ballsäle« der Aristokratiedrr Geburt und drr sogmannten Aristokratie de« Selbe« ertön tm bi«schmetternde» Kauf« « starkbrsetzter Orchester , gleichwie in den öffmt-« chm Lokalitäten, die kau« die Zahl ihrer Gäste , « soffen vermochte«.Vei dm klein« gemüthlichm Hansbällm dagegen mußten Piano undBeige die Stell - de« Orchesters vertreten , und draußen in der Vorstadttanzte man wohl auch »m» Klange einer Ziehharmonika oder eine«Leierkasten«, « ber getanzt wnrde überall , denn man mußt« die letzt«Tag« de» Fasching« »och tüchtig ausnvtzm. —
Nachdruck wird nach de« Gesetz vom 11. Juni 1870 bestraft. —» m Redaktion.

E » mochte gegen zwei Uhr Morgen« sem. H Iler Mondschein lagauf den Straßen. Kein Lüftchen wehte und — eine seltene Erschei¬nung in der wegen ihrer launenhaf'. n Witterung berüchtigten Stadt— da« Pflaster der Straßen war trocken und rein wie an dem schön¬sten Sommertage. Gr schien, als wollte der F ühli ig sein Nahmvoran« verkünden und wieder einmal «inen Beleg datür bieten , daßWien doch schon zum Süden gehöre. Die Gasflammen leuchteten soruhig , als befänden sie sich im geschloffenen Raume. Heute, bei demp ächtigm , fast lageSh ll n Mondlichte waren ihre Dunste eigentlichüberflüssig . Die Väter der Stadl wefsea jdoch , w .S sie drr Würdeeiner Großstadt schuldig stad. Sir üb rlais «» es »er Provinz , dmMondschein zum Budget der städtischen Beleuchtung heranzuziehe «, undzünden , ohne sich um den Kalender zu kümmern, Jahr au« Jahr einnoch vor Anbruch drr Nacht ihre GaSlaiernen an .
Logesehen von dm ab und zu heranrollende» Fiakern und Eqa'pazen« nd dm au« dem hell erleuchteten zw -iten Slick eine« H nie« in der

Schenkenstraße hrrabiiuenden Piano- und Geigenklängm war e« ziem¬lich stille auf der Straße. Man vernahm nur den abgewefle -ien Schrittder patrouiütrmden Gewölbwache und da« Klapp rn der Billardbällein dem benachbarten Kaffeehaus« , dessen Fenster, trctz der vorgerückre«Zeit, noch erleuchtet waren .
Für dm Wiener iß da« Kaffeehaus zu jeder Stunde de« Tages und,im Fasching , auch zu jeder Stunde der Nacht ein Lebensbedüifniß.Der Karneval ist ja dt« Erntezeit d-r Wiener Cafttier« , und sie ver¬säum« e« nicht, den reichen Segen mit verdoppelter G - schäftî k.-tt ein -

zuh 'imsen.
Ja dem Ballsaloa dort oben war -n G - >ge und P ano für dm Augen¬blick verstummt . Statt der früher « rasch vo ü ^ ihusch-nden S lhouck-ten zeigten stch j -tzt auf den herabgelaffeaen Roul aur u :iz« Schatte»,bilder , theil « mit hob« wallenden F esuren, rhttls » 1, Schnur :- und

Backenbärte» , rin Zich -n , daß i» dem Tanz n> Paus : ttngetteten >
war und rin Theil der Gesellschaft stch plaudern » nach den Fenster» >

« ische« zurückgezogen hatte . ES danertr nicht lange , so öffnete stch! narrend da» HauS'.hor. Die Laterne de« HanSmrister» beleuchtete dieSpalte , »nd zwei Herren in weißer Kravatte und hell« Handschuhe»traten auf die Straße , nachdem sie dem Cerberus dm landesüblichenTribut entrichtet hatten .
. Ufl * — sagte der Seltne , et« Mann von etwa fünfnoddreißtg bi«

vierzig Jahre « , mit starke» Schnurr - und Backenbart — »Gott seiDank, daß wir heraus find au« dem Schwitzbade dort oben! Ich hättee» unmöglich noch länger anSgehaftml*
»Wer heißt Stk aber auch dm unermüdlichm Tänzer machen, lieb«W -ndeostein* — mtgegaete der Andere. — Gehören Die auch noch

nicht zu de« sogenannte » Respektspersonen , die der Verpflichtung de«
Tanzen« überhobm find , so dürften Sie doch, denke ich. bereit« wohk
berechtigt sein, etn wenig auf Ihren Lorbeer« anSzurnhm . *

„Sie habm gut « dm, Sir leichtfertiger, kaum au« de« Ei gekroche¬ner deutscher Doktor mit Ihren achtundzwauzig Jahren* — sagte Hr»v. Wendcnstei « mit gutmüthiger Laune. — , Wa» wisse» Sie voneinem Wiener HofrathsBall und dm hundertfachen Verpflichtungen »die er einem armm Hofsekretär auferlegt.*
. Verpflichtungen?' — fragte der deutsche Doktor. — Welche andern

Verpflichtungen hat mau auf einem Balle , als sich za unterhalten ?*
. Da« mag vielleicht bet Jhnm so sei», draußm im Reich. Bei un»

ist da» ander«. Dir Zeiten find vorbei, wo «in österreichischer Hofratßmit seiaem Schalte ein große« Hau» mache» konnte. Jetzt heißt e«auch für diese Gewaltig« der einst allmächtige» Bureaukratie stch ein»s- rS . km. Wenn aber eiu solcher , gleich meinem Mm , dessen Prtvat-vcrwözen nur gering ist , stch zu eine» HauSballr »ersteigt, so hat erdabei seine wohlbegrüuditm Absicht« . Unser Wirth besitzt , wir Ei«wissen, nicht weniger als vier hrirathssähige Töchter und obeneio nocheine j . nzftiuliche Schwägerin.*
> , D > Sie -och hoffentlich nicht alle miteinander heirathm sollenj lieber We-ideitstlia? " — « einte lachend der Doktor.



laufendes Telegramm — das auswärtige Amt scheint eine
dergleichen Meldung nicht erhalten zu haben — berichtet ,
daß die Pforte die sofortige Bereitschaft ihrer Panzer¬
flotte augeordnet habe. Jede Andeutung über die Be¬
stimmung derselben fehlt.

Frankreich .
^ Paris , 25 . Seht . Hr. John Lemo in ne schenkt

den schon von unterrichteter Seite widerlegten Zeitung - «

Meldungenkeinen Glauben , denen zufolgedie nordschleswig
'-

sche Frage zur Zeit den Gegenstand diplomatischer Be¬

sprechungen bilden würde , und schließt einen seine Leser
ortentirenden Artikel im . Journal des DebatS" wie folgt :

Die Frage , wie sie jetzt wieder auftrsteht , ist also diese : Dänemark

« erlangt die Ausführung de« Art . 8 des Prager Frkden », und Preu¬

ßin . jetzt Deutschland , antwortet ihm , wie e« Elsaß und Lothringen

antworten würde : SS ist wahr , daß der Vertrag mit Oesterreich durch

Sie Vermittlung Frankreichs geschloffen worden ist ; aber Oesterreich

führt keine Beschwerde und Frankreich hat nicht « mehr zu sagen . Wir

find nicht in der Lage , uns zu Rächern der Bedrängten auszuwrrfen ,

und e« gibt andere Mächte » welche diese Angelegenheit näher al « uns

mr - eht. Man hat die Behauptung ausgestellt , daß Deutschland » mit

Ser Besetzung von NordschleSwig r och nicht zufrieden , mit dem Ge .

danken umgehe , Dänemark dem Deuifchen Bunde einzuverleiben , und

daß dies die Ursache der augenscheinlichen Erkaltung Rußland « gegen

«« sei. Off « gestanden , kSnnen wir Das nicht glauben . Deutschland

weiß ganz gut , daß e« stch durch eine solche Anmaßung Rußland uud

England verse nden würde . Wir vermuthen daher , daß sria ganzer

SegevwLrliger Plan stch daraus beschränkt , stch den unbestrittenen Besitz

eine « Gebiete - zu sicher« , welche« seiner neuen Seemacht Drbouch -«

ssnet . und nicht nur Dänemark , sondern Europa von seinem Ent -

Muß , e« nicht mehr au « den Händeu zu lassen , in Kenntuiß zu setzen.

England mag Da « leid thun , eS mag sich sogar Vorwürfe machen ; wir

« berMüfsm un « lediglich mit der Zuschauerrolle begnügen .

Den republikanischen Blätiern ist ans Grenoble
folgende telegraphische Meldung zugegangen :

Grenoble , 24 . Sept , 3 Uhr Nachmittag «.

Hr . Thier « ist bei Hrn . Casimir Pdrier in Bizille angelcngt . Di «

Bevölkerung hat ihm einen begeisterten Empfang bereitet , die Stadt

illuminirt . Der Maire von Bizille hat eine Rede gehalten , in welcher

er den berühmt « Mann willkommen hieß , der die Befreiung de« Lai »

deSgebiet « beschleunigt und Alle « aosgeboten hat , um di « Republik , die

einzige den Wünsch « der Nation entsprechende Regierung , zu gründen .

Hr . Thiers en '.gegr.ete mit einigen Worten de« Danke « und sagte zum

Schluß : »Ja , mit dem Beistand meine « trefflich « Freunde « werdm

wir die Republik einfttzen / Diese Ansprache wurde mit lebhaftem

Beifall und dem einstimmigen Ruf : »E « lebe die Republik l begrüßt /

ES ist bereits vor einiger Zeit gemeldet worden, daß die
im Verfolg des Prozesses Bazatne gegen den Oberst Stoffel
eivgeleitete Untersuchung zu keinem Resultat geführt hat
und deßhalb eingestellt worden ist. Der Oberst gibt stch
über damit nicht zufrieden, sondern wird, wie wir aus dem

„Figaro" erfahren, zu seiner Rechtfertigung morgen eine
Broschüre veröffentlichen, in welcher er gegen den Herzog
von Rumale als Präsidenten uud gegen den General
Serie deRiviereS als Rapporteur des Prozesses von
Trianon auf das Heftigste zu Felde zieht. Wre man stch
erinnert , war Stoffel beschuldigt , eine Depesche BazaincS
an Mac-Mahon unterschlagen zu haben , welche die Worte

enthielt : „Ich werde Sie von meinem Marsche benachrich¬
tigen , wenn anders ich ihu unternehmen kann , ohne die
Armee in Gefahr zu bringen." Baron Stoffel läugnet na¬

türlich den Akt der Unterschlagung selbst , besten er auch
nicht überführt werden konnte , er ist aber noch lange nicht
so entrüstet über diese Beschuldigung, wie über die Behaup¬
tung seiner Gegner, daß die richtige Behändigung der De¬

pesche den ganzen Verlaus des Feldzugs hätte ändern
können.

Nach brr Ansicht de « Berichterstatter «, sagt er, hätte der Marschell

Mac -Mahon , wenn ihm diese Depesche zugegangen wäre , sich nimmer¬

. Bewahre ! Aber liebenswürdig muß ich mich zeige» , den Hof muß

ich machenl Begreifen Sie «unk Mr geht e« gerade wie dem Allen .

Außer meinem Gehalt al « Hossrkretär , meinem Wappen al « Ritter

Arthur von Wendeustein und meinem Ritterkreuz de« Fravz - Joseph -

Orden « nenne ich N ' cht « m ' in in dieser schönen Welt , d' e Ar «ficht auf

eine große Zukunft al « Ministeriell « oder Hofrath vielleicht abgerechnet .

E « heißt also stch sesthalten in der Tunst de« Chef « und seiner Chefin

» nd die Eventualität , daß ich wich eine « Tage « doch entschließen könnte ,

* iue der vier Grazien , der jungfräulich « Schwägerin nicht zu gedenk« ,

zu meinem Ghegespon « zu machen , nicht in allzuweile Ferne rücken I '

. Ich begreift l" — sagte der Doktor nickend. — . Nun , , n Ihrem

Ruhme sei e« gesagt : Sie haben heute einen ganz unerschöpflich « Schatz

an Liebenswürdigkeit entwickelt /

. Uud dabei habe ich geschwitzt wie ein Bärl Ei » Glück , daß wir

«ine so milde Mondnacht Hab« . Ich würde mir sonst unfehlbar einen

riesigen Katarrh holen /

. Wie vorige « Jahr auf der Schneekrppe , wo ich da» Vergnüg «

hatte , Ihre Bekanntschaft zu mach « /

. Sehr richtig , Doktor i Wer un » wohl damals gesagt hätte , daß wir

4» diesem Winter mit einander in Mm auf dm Ball gehen würden /

. Zu dem Sie mich mit so liebeoSwürdtgcr Zuvorkommenheit eivge -

sührt Hab« , Chewalier / — sagte der Doktor , dem Hofsekretär di«

Hand reichend . — »Ich habe noch nicht einmal daran gedacht . Ihnen

dafür zu dank « . Sie spiel« die Rolle meiner Wiener Vorsehung ,

» nd wüssen e« stch also auch gefall « lassen , gleich d« göttlich « Bor »

fthurg , Undank zu ernte » /

»Bah / — sagte Hr . v. Wsndenstein , die Achseln znckend. — »Ba¬

gatelle l Wenn Sie sich nur unterhalt « haben /

»Ich habe mich sogar sehr gut unterhalt « , und hätten Sie mir nicht

ein « Wink gegeben , so wäre e« mir gar nicht eingefallen , schon fort »

zugrhrn . Dir Familie ist höchst lieben - würdig und dir ganze Gesell¬

schaft eine sehr distinguirte /

. Da « versteht sich
" — » einte der Hofsekretär . — . Hätte ich Eie

sonst ring «führt k Wen » nur die heirathssähigm Töchter und die jung¬

fräuliche Schwägerin nicht wärm ; Doch genug davon ! Da ist da«

KaffeehauSl Tretm wir ei» , Doktor /

Damit öffnete Hr . v. Wmdmsteiu die GlaSthüre uub schob sein«

Begleiter vor sich her in dm Billardsalon . ( Forts . folgt .>

mehr in Bewegung gefitzt , ehe er eine neue Meldung von Marschall

Bazatne erhalt « hätte . Mau traut sein« Augen nicht , wenn « an

einen f- avzöfischen General eine solche Auslegung Vorbringen hört ,

und dar Erstaun « verdoppelt stch » wenn man dm P Lsidenten de«

Kriegsgericht « diese Auslegung stch ««eignen steht . Da « bestätigt nur

aus

*

*« neue , daß nicht « in d«r Welt seltener ist al « ein Heller Geist

« nd ein klare » Unheil . Der P ästd .-nt de« K iegsgerichi « von Trianon

hat niemals einen ernstlichen Krieg mitgemacht . Er ist nach wenig «

Dienöjabren Divisionkgeneral geworden und , da er durch dreiundzwan -

zig Jahre im Ausland « lebte , der Armee vollkommen fremd geblieben ;

man hätte also Unrecht , sich über seine geringe Erfahrung in mili¬

tärischen Dingen 'und über die Jrrthümer zu wundern , die er bei sei¬

nen Auslegungen begeht . Wa « soll m -n aber dazu sagen , wenn diese

Auslegung de« Rapporteur « und de« Präsidenten i S Kriegsgericht «

von aller W lt als «ine cuSgemachte Wahrheit hiugenommen wird -

ES ist da« ein neuer Beweis von der ge stigen Inferiorität de« sran -

zöfischen Publikum « : e« nimmt Alle«, wa « man ihm vorrsdet , für

baare Münze ; e« prüft nicht selbst, e« denkt niemals nach , und der

gröoste Unsinn findet dri ihm Eingaug , weun er ihm uur zuversicht¬

lich vo , getragen wird .

Für den Marschall Mac - Mahon ist Stoffel ungleich
schonender ; er entwickelt und entschuldigt die Perplexität ,
in welcher stch der Marschall an der Spitze einer halb de-
rnoraltsirten, halb unaukgebildeten und unfcrtigm Armee
von 100,600 Mann befand , als er in Chälons erfuhr,
daß die Armee Bazaine 's an die Mauern von Metz festge¬
nagelt sei. Dann erzählt er aber doch von dem Herzog
folgende Anekdote :

. Am 20 . August gegen Mittag empfing ich in Chalon « von dem

Maire einer 24 Kilometer vom Lager entfernte » Ortschaft ein Tele¬

gramm de« Inhalt « , daß eine feindliche Abtheilung erschienen wäre

uns Proviant und Tonnage für eine Vorhut veilangt hätte , welche

im Lauf : Le« Nachmittag « eintreffe, : würde . Ich beeilte mich , ditse

Meldung dem Mr , schall mitzucheilen . Ich zeigte ihm den Ort auf

der Karte , aus welcher ich ihn über die Bewegungen der Armee de«

Kronprinzen auf dem Lauser d n zu erhalten pflegte , uud machte ihn

darauf aufmerksam , daß der O . t nur noch 44 Kilometer von un « ent¬

fernt wäre , daß kein natürliches Hinderniß dazwischen läge , und daß

einige feindliche Kavallariercgimenter , wenn sie in da « Lager herein -

br Scheu, urs hibac eine allgemeine Panik Hervorruf « würden . Der

Marschall erwiederte darauf lebhaft : »Ja wohl , Sie haben mir schon

gesagt , daß diese Teuftl - ke . le sehr verwegen find ; eine Reiterabtheilung

kö nte nach einem Nachimarsche recht gut übermorgen hier sein : wir

müssen also morgen aulbrrchen ." Ich weiß nicht , ob der Marschall

schon vor dieser Meldung entschlossen war , da « Lager aufzutzedcn , um

zwischen Eprrn y und Rbem « Stellung zu nehmen , wovon allerdings

schon am 18 . August die Rede gewesen war ; Thatsache ist , daß die

ganze Armee am 21 . August nach Rheim « ausbrach und stch dort ftst-

fttzt' /
Man kann nach diesen Proben der Flugschrift des Oberst

Stoffel einen Sensationserfolg mit Sicherheit Voraussagen.
Im Schoße der Akademie wurde gestern in aller

Stille ein kleiner bonapartistischer Staatsstreich voll-
zollgen. ES galt die Bildung des bekanntlich von drei zu
drei Monaten erneuerten Bureaus der gelehrten Ver¬
sammlung für das letzte Quartal 1874 . Zu dieser For¬
malität hatten sich nur neun Unsterbliche einzefunden, und
von diesen machten sich sechs , also die Majorität , dm
Scherz, Hrn. Emile Ollivier zum Direktor zu wählen.
Hr. Emile Ollivier ist unanfechtbares Mitglied der Aka¬
demie , obgleich diese ihm auf Anstiften des seligen Guizot
nie gestatten wollte, seine Antrittsrede zu halten ; die Wahl
ist also eine durchaus regelmäßige und rechtskräftige. Prak¬
tisch hat die Sache keine große Bedeutung ; aber Hr. Gui¬
zot wird stch in seinem frischen Grabe umdrehen.

Grotzdritarruieo .
K.L. London , 23 . Sept . Da die dänische Frage ein¬

mal wieder öffentlich auSgestäubt wird , sieht die „Times"

stch veranlaßt, auch ihr Gutachten darüber abzugcben . Sie
schreibt : „Zehn Jahre sind eine lange Zeit , namentlich
wenn in denselben stch die Ereignisse drängen , wie sie es
im letzten Dezennium thaten. Nicht nur der Staatsmann,
welcher weiß , daß er für jedes Wort seines Mundes haft¬
bar ist, sondern selbst der politische Dilettant, der nach Be¬
lieben seine Theorien kultiviren und seinen Neigungen fol¬
gen kann , ist heute durchaus nickt geneigt, die dänische An¬
gelegenheit wieder anzugreifen. Die wackere kleine Nation
mag ein Gegenstand für melancholisches Interesse bleiben,
allein die Zeit , auch nur einen bloßen Protest zu ihren
Gunsten zu erheben , ist dahin. Zur Zeit der Londoner
Konferenz (1864) war Preuße « nur ein Königreich , das
stch einigermaßen zusammenhanglos über die Karte von
Deutschland hinzog , heute ist er Deutschland. ES bleibt
dem dänischen Volk keine andere Appellation als die an das
Gewissen des Siegers . Wir wünschen von ganzem Herzen,
obschon wir uns geringe Hoffnungen in dieser Hinsicht
machen , daß die deutsche Regierung aus eigenem Antriebe
versöhnende Vorschläge mache."

K L. London , 23. Sept . Die ans Wim herüberge¬
schwommene Tagesente von dem durch dm deutschen Reichs¬
kanzler beantragten nnd durch den König von Dänemark
abgelehnten Eintritt Dänemarks in dm Schoß Gesammt-
deutschlands wird uns heute durch dm Pariser Telegraphen
von neuem aufgetischt und zum Ueberfluß mit pikanter
Brühe französischer ZeituugSkochkunst ausgestattet. Der
Kaiser von Rußland soll nämlich besagtes Anerbieten direkt
durch König Christian erfahre» haben und darüber so böse
geworden sän , daß er sofort einen zweiten Brief an Don
Carlos geschrieben habe, worüber man in Berlin noch auf¬
geregter werden dürste , als über den ersten. Diese haar¬
sträubenden Pariser Neuigkeiten werden hier in London
natürlich als reine Erfindungen betrachtet : das Anerbieten
sowohl wie die Ablehnung , der Zorn Petersburgs nicht
minder wie die Aufregung Berlins. Paris hat von jeher
in Journallügen Außerordentliches geleistet; neuester Zeit
jedoch scheint cs durch Spanien und die eigene Verstimmung
in dieser traurigen Kunst neue, bemelken -wrrthe Fortschritte
gemacht zu haben.

Badis ch- Ch ronik .
* Karlsruhe , 26 . Sep ». Hoch erfreut können wir dir Mitthri -

lung machen , daß zwei der v-rdienstvollsten im Ruhest,nd b' sti >lich«

Generale dem hiesigen Militärverein die Ehre erwiese »

haben , sich in dessen Mitgliederliste eintrage » zu lassen. Der Vorstand

des Verein « bracht « diese freudige Nachricht gestern zur Kmntniß der

Mitglieder und rief dieselbe einen Jubel hervor , der stch kaum beschreib

den läßt . Hoffe » wir » daß wir bald von weiter « veitrittrerklärnng «

berichten können und unsere Militäcvereine in nicht zu ferner Zeit alle

MLnmr vom General bi« zum Soldaten umschließen , welche de»

Kaiser und Vaterland in Ehre gedient haben .

Zum Krieger feste find bi « zum 28 . Abend « 162 Vereine mit

8808 Mitgliedern angeweldet .
* Karlsruhe , 26 . Sept . Der morgende Tag wird rin

Leb« in unserer Siadt zeigen , wie man c« selten zu sehen in der

Lage ist. Ueber dem Porral de« Rathhause « sehen wir bereit « da-

herrliche Transparembüd vom Friedensfege : . Einigkeit macht stark '
,

. Krieg " und . Friede
" zu beide » Seilen , in seiner Farbenpracht »oft

trefflich « Zeichnung prangen , vor der . Eintracht " weht » schon die

Fahnen , im Salkenwäldch « wachs« die Wirthschasten au « der Erde ,

die Umzäunung von Draht ist vollendet , Eingänge und Podium er¬

heb« sich im Schmucke der Fahnen und der Laub - und Blumenge¬

winde . Ist da« Weiter , wie zu hoff « steht , günstig , so wird der An¬

drang zum Salleuwäldchm , da gegen EnftSr von 12 kr. auch Nicht «

Mitglieder von Militärverein « Zutritt haben und Vorträge der hiesige »

Sänger , sowie der Bötig/sch « Kapelle in dem herrliche » Raume g«4

boten werde :, , sicherlich große Dimension « annehm « .

A Karlsruhe , 24 . Sept . Der vom Borstande de« badi¬

schen Verein « für Geflügelzucht auf 27 . , 28 . und 294

d. M . veranstaltete Geflügel, « ark ! mit Ausstellung ver »

spricht sehr reichhaltig zu werden . Da « gestern ausgegebme Monat «-

blatt des badisch« Verein » sür Geflügelzucht enthält bereit « 168 An¬

meldungen , welche gegen 1600 Stück Geflügel der verschiedensten Raff « ,

Kaninchen , Geräthe , Geflügelliterarien u . dergl . umfass « und treffen

noch stündlich neue Anmeldung « ein . Die nach Ausgabe de« genann¬

ten Blattes angemeldeten Ausstellungsgegenstände werden in einem

zweiten Blatte ( Nachlragskatalog ) erscheinen . Beide Blätter find

während der Ausstellung an der Kaffe zu Hab « , und wilden dem Be¬

sucher gewiß e n recht willkommener und angenehmer Führer srtu » um

so mehr die Ausstellung de« G -flügels und der andern Dinge streng

nach diesem raffenweise geordneten Kataloge auSgeführt werden wird .

Mit dem Markte und der Ausstellung ist zugleich ein Glück -Hafen ver¬

bunden , in welchem Geger stände au « dem Bereiche der Geflügelzucht

zur B -rloosung gelange :-. Der Vorstand de« badisch« Geflügelverein »

hat berei !« die Vorarbeiten in so pünktlicher und ordnuvgSgemäßer

Weise geregelt , baß die Durchführung de« ganz « umfangreich « Ge¬

schäft« in solch praktischer und sachkundiger Hand nur den günstigste «

Erfolg hcffm läßt . Tuest « schöne Unternehmer : auf einem so allge¬

mein beliebt grwordenm Platze dürfte nicht nur jede« Geflügelfreunde »

sondern gewiß auch den am kommenden Sonntage tu Karlsruhe

weilenden Kriegern manche » Angenehme , Nützliche und Interessante
bieten . Wir erlaub « un « deßhalb , L« Besuch de« Thiergarten « event .

der Geflügrlau «stellung au genannten Tagen Jedermann wäimsttn « zrr

empfehlen .
L . Karlsruhe , 28 . Sept . Der Gartenbau - Verein für

da « Gro *hherzogthum Baden glaubte die schön« Aussicht «

aus eine so reichliche Obst - undTraubeuernte nicht vorübrr -

gehen lass« zu dürfen ohne hirvon Gelegenheit zu nehmen , eine Zu¬

sammenstellung dieses Segen « zu viranlafsen und hiedurch dm stch da¬

für besonder « tnteresfirenden Landwirthen , Gärtnern und Liebhabern

Gelegenheit zur Anschauung und Belehrung zu bieten .
E « wurde deßhalb eine LandeSaurstellung beschlossen , welche vom 3.

bi« einschließlich 6 . Oktober in der Geiger ' schen Halle dahier abgehat -

t « wird . Diese Ausstellung hat sich indessen zu einer internatio¬

nale » gestattet , indem bi« jetzt schon Anmeldungen au « Südtirol und

Steiermark , au « der Schweiz , Württemberg , Bayern , Elsaß und Nord¬

deutschland eingelauseu find .
Wir erwähne » einer bereit « eingetroffenen Sendung au « dem EichS-

feldischen ( Hannover ) von 288 Sorten Aepseln und 31 Sorten Bir¬

nen , alle nach dem vom deutschen Powologenverein angenommene «

Systeme klasfistzirt , wa « gewiß sehr zur Belehrung dienen wird . Im

Vergleiche damit wird da« au « Südtirol angemeldete sog. Merkantil «

obst» da« sich durch unvergleichliche Schönheit auszeichnet , nicht geringe

Bewunderung erregen , da da« meiste Obst jetzt seine vollständige Reife

erlangt hat . Deßgleichen wird eine au » der Schweiz augemeldete Samm¬

lung , al« vorzüglichste « WirthschaftSobst bezeichnet , die HH . Landwiuhe

sehr befriedigen und zur Nachahmung aneifern .
Birlleicht dürfte dm letzter « die Wahl schwer « erden zwischen dem

eingeftudet « Obste und den argem «treten Kartoffelsortimenten au « dm

berüymtisten deutschen Saatkanofftl Gischästen au « Nord - und Süd »

deutschland , worunter eine« von 80 Sorten , neueste amerikanische , eng¬

lische und deutsche Züchtungen , welche nach beendeter Ausstellung an

Landwirthe verkauft werdm dürfen .

Auch Traube « in wissenschaftlich g-vrdneten Sammlungen « erde »

den verdienten Beifall finden , woran stch außer Baumschul -Artikeln , Ge¬

müsen und Fabrikaten au - Obst « nd Trauben , Lehrmittel , welche zur

Anschauung gebracht werden , an schlagen .
Der Eintrittspreis ist mit Rücksicht auf dm Besuch der ländlich «

Bevölkerung s- nieder gestellt ( 18 Kreuzer einschließlich 1 Freiloo « , »

der damit verbundenen Lotterie ) , daß e« Jedermann möglich wird ,

diese vielleicht so selten mehr sich bietende Gelegenheit zur Anschauung

einer so lehrreich « Zusammenstellung de« schönst« Obste «, Trauben rc.

zu beuützeo .

8* Pforzheim . 24 . Sept . Endlich hat e« die hiesige alt¬

katholische Gemeinde dahin gebracht , daß sie irt ihrer eigene«

Kirche Gottesdienst halten kann . Durch Erlaß Großh . Ministerium «

de« Innern vo « 17 . d. M . wurde derselbe » die staatliche Anerkennung

ertheilt und die Kirche der Großh . Heil - und Pstegeanstalt sammt Kir -

chengeräthschastrn zur Mitbenützung zugewieftn . Die betr . Kirchenge »

meinschaft wird durch diesen Beschluß der Staatsbehörde au « einer sehr

empfindlichen Nvthlage erlöst , da die bisherige Abhaltung de« Gottes¬

dienste» in der zur Benützung zugestandenen evangelisch « Allstädter

Kirche , zumal solcher in einer ziemlich uugelegeuen Zeit stattfiadar

mußte - mit mancherlei Uebelstände » verknüpft war . Hoffen wir , daß

die förmliche Koostitutrung der noch jung « Ktrch « gemeinde derselbe«

bald noch recht viele neue Mitglieder zusührm wird , veitrittterklä -

ruog « erfolgen übrig « « fortwährend , so daß die Z -Hl der Gemeinde -

glieder trotz der Machinationm der ultramontanen Geistlichkeit in stetem

Wach «thum begriffen ist.
'



8* Pforzheim , 2t . Seht . Ungeachtet brr riech immer anhal¬
tenden . zien-lich 8 >llen Gichäfttzeit ist die Bauthätigkeit in un¬
serer Stadt eine sihr lrchaste. D e Zahl der in diesem Jahr vollende¬
ten oder noch in Artest befindlichen Neubauten und größeren baulichen
Veränderungen beträgt über 100 . Der nere , zierlich « Thurm der
AlistSdter Kirche, welcher eine «ms -hnliche Höhr ha !, ist vollendet und
eine schätzbare Zierde unserer Stadt . Da « Kunst - Trwcrbschul - Ge¬
bäude befindet sich zum Th -il unter Dach urd läßt jetzt schon den
hübschen S hl , in ixrn e« arrrgeführt wird, erkeunrn. Mit dem neuen
Amtsgericht« Gebäude geht e« nun auch rasch vorwärts . Für dar
neue Volks schul- Gebäude, da « eire bedeutende Ausdehnung erhält , find
rie Krabarbeiten bereit « auch schon zu Ende und ein neue« Pfarrhaus
für die evangelisch« Gemeinde ist auch in Angriff genommen. Dazu
kommen noch die Arbeiten für unsere neue Wasserleitung , welche in
kurzer Zeit auch schon weit gediehen find , indem sowohl im Quellen¬
gebiet selbst — dem 2'/, Stunden von hier entfernten sog. G -öfsel-
thale — als auch zunächst der Stadt abwärts von drm ebenfalls schon
in Angriff genommenen Hauptreftrvoir die FührungSgräbe « vollendet
und die Leitung- ! öhren gelegt find. Da « Reservoir kommt aus eine
Anhöhe in der Nähe zu liegen , um von da aus alle Theist der Stadt
mit Wasser speisen zu können . Ein von der . Gemeinnützig« ! Bau -
grsellschast " aufgesührter weiterer Gebäudekowpstr ist nahezu fertig ge¬
stellt . Bezüglich d-r aucgeführten Privatbauten ist mit Anerkennung
httvo >zuhider , daß der künstlerische» Ausbildung und dem guten Ge»
jschmack vielfach mit Erfolg Rechnung gekagen worden ist.

8 Heidelberg , 25 . Sipt . Es macht einen erheiternden Eindruck,
wenn man jetzt in den ultramvntamn badischen Blättern liest , daß die
römischen Partei in der bekannten Orgrl - Usfaire selbst klagbar
auftreten will. Die Herren beabficht gea nämlich nichts Geringere«,
al« gegen de» Staate sie kuS , gegen den Hrn . Staattminister Lr . Zoll h
und gegen hiesigen Hin . Amtmann Clan « klagend vorzugehw . Bon
dem Staatifiskus soll die kaiholische Pfarrgemeinde Dilsberg die , ge-
waltthätiz " fortgenomwere Orgel zurück und Entschädigung für die
während de« Transports vorgekommmen Beschädigungen derselben ver¬
langen . Gegen den Hin . SlaatSwinister und Hin . Amtmann Claus
wünscht man den Satz §39 der R .S1.G . angewendet zu sehen , well
der Letztere ungeachtet der Protestation der sich als solche legitimirenden
Eigenthümer die Orgel mit Grwall wegnahm , der Erste« aber diese
„widerrechtliche " Handlung besohlen habe. Die Sache macht etwa den¬
selben Ein druck, wie wenn ein Fliehender sich umwindet und gegen seine
Verfolger einen Stein schleudert , als ob ihn dieses vor der verdienten
Strafe retten könnte . Zu der Orgelsache ist noch mitzrrtheilen, daß die
von mehreren Zeitungen gebrachte Nachricht , eS befinde sich ein In¬
ventar der an die Altkathelikeu übergegangenen Heiliggeistktrche in
Händen de« Hrn. Oberbürgermeister KrauSmanv , von diesem selbst in
der letzte» Gerre nderaths S tzring für irrig erklärt wurde , da , so viel
ihm bekannt , dieses Schriftstück vor längerer Zeit in Begleitung einer
Rechnung de« Cbor- KirchenfondS dem katholischen Oberstiftunzsrath in
Karlsruhe zur Prüfung vorgelegt worden fei. — Wie schon in der
vorigen Woche mitgetheilt , soll in der hiesigen St . PeterSkirche zum
Besten der Brat dbeschäbigten in Meiningen ein Orgelkonzert
von einem Mannheimer Künstler gegeben werden. E« ist diese« der
Organist Hr . A . Härleiv ; ferner haben die Hof-Opernsängerin F : ou
Eeubert - Hausen , Hr. Konzertmeister Zaije (Violine) und Hr . Hof.
« nfirnT KLndinger ( Biotorcell ) ihre Mitwirkung zugesagr ; die Auf-
führung wird am 1. Oktober , Nachmittag« 4 Uhr statrfiaderr. —
Al« äußerster Termin für die Eröffnung unsere« Stadt ,
chheater « , welche durch di« unvorhergeschkie Direktorflucht
«ine milielsamc Verzögerung erfahren hat , ist nunmehr der 16. Oklbr .
in Absicht genommen. Man hat jetzt die Direktion dem derzeitigen
Direktor de « SradttheakrS in Speier , Hr» . Oskar Keamer, übertragen ,
welcher in die wesentlichen Punkte de« mit dem entwichenen Direktor
abgeschlossenen Vertrag« eingrtreten ist. Dagegen kann derselbe nur
«inen kleinen Therl de« von seinem Vorgänger engazirtm Personal « ge«
brarchev , wa« für diese Leute , die sich schon hier eingesunden hatten ,
ein empfindlicher Schaden ist. Gewisse Schwierigkeiten werden sich für
Len Direktor au« dem Umstand ergeben , daß er nicht in der Lage ist,
sein L -ltragSvnhLIlvih in Speier lösen zu können , welche« ihn ver>
pflichtet , dort während dreier Wintermonate die Direktion zu führen,
so daß er also während dieser Zeit zwei Theater zu leiten haben wird.

ist Mannheim , 2b. Srpt . Da » L ichrnbegängniß de» Stadt -
Baumeister « Kieserle fand gestern Mittag 4 Uhr unter sehr starkem
Geleite , an der Spitze de » Zuge« die beiden Bürgermeister und der
Gemeinderarh, statt. Am Grabe sprach der altkatholische Pfarrer Hr .
Riek« und der erste Kommandant der Feuerwehr » Hr. Wtrsching. —
Da« Komi d für die Brandverringlnckten in Meiningen beschei¬

nigt heute den Empfang von weiteren 1344 fl. 8 kr. aus 7 städtischen
Bezirken; bi« jetzt Gesawwtertrag 5257 fl . 57 kr. — Die Wünsche
bezüglich einer Güter - Abfertigung « Kelle für die Fabrik
Vorstadt werden , wie wir hören » schon in den nächsten Taxen berück¬
sichtigt sein , indem in der Querstraße hinter dem Rettungehaus in den
Echwetzrnger Gärten eine Expedition für Absendung und Empfang
von Gütern und Wagenladungen eröffnet werden wird. Bezüglich der
Stückgüter aber bleibt e« dabei , daß dieselbkn nur vom Zentral -Gütcr -
bahnhof aus ihre Beförderung finden ; doch haben die Interest, »len
von vornherein den Nachdruck auf den Bezug der Rohmaterialien ,
Steinkohlen rc. in Wagenladungen gelegt .

j T Baden , 24. Sept . Heute Vormittag verließ vr . Ernst Schrö¬
der , der bisherige Professor der Mathematik am hiesigen Progymna¬
sium, die Stadt , um dem ihm gewordenenRufe als Mathewatikprofeffor
a» dem Polytechnikum in Darmstsdt Folge zu leisten . Obgleich «och
«in ganz junger Man « , hat er sich doch schon in seinem Fache als
Schriftsteller einen Ruf erworben und da« hiesige Pivgymnafinm ver¬
siert in ihm «ine tüchtige Kraft . Mit ihm scheidet auch ein rastloser
Bergsteiger und der gewandteste Schlittschuhläufer auf der hiesigen Eis -
Hahn au« unserer Mitte . — Die Prinzen Hermann und Eduard
von Sachsen-Weimar , von welchen der Erstere ein Hauptveranlaffer der
im Oktober stattfiudrnden Armee- Weltrerme» ist, find hier angekommen
und im Meßwer' schen Hause abgestiegeo .

Di« am Mittwoch stattgefundeue erste Darstellung desUltimo von
G . v. Moser fand viel« Beifall ; besonder « die erste« Akte erregten die
Lachlust in hohem Grade ; doch ist ein polternder Gelehrter immerhin
rin merkwürdige- Naturspiel , da« nur dem Gegensatz zu drm bedächtig
überlegenden Finanzwanne seine Entstehung verdankt.

Bade » , 25. Sept . (Bad. Bl .) Ihre Majestät die Königin
Marie von Sachsen hat heute Bormirtag 9Uhrb0 Mi ». Baden
Wied« verlasse». Ihre Majestät die Kaiserin August«, I . Großh . Ho-
hrit die Herzogin von Hamilton und II . DD , di« Sobprinzesfin von

Monaco m,d die Prinzisstn von Fü -stenkerg « arm am Bahnhöfe
allerhöchst zugegen , um Sich von Ihrer Majestät zu verabschieden.

sprechen , daß in der Folgt umsiMger verfahren werdet !
würde .

s Ofsfenburg . 25 . Sept . Die Schwurgerichts - Si¬
tzungen des Hl . Quartals beginnen nächsten Montag dm 28. d.
M . und werden bis Drerstag dm 6. Ott . inkl. dauern . Zur Ver¬
handlung kommen 10 Fälle , darunter leiser 6 Vergehen gegen die Sitt¬
lichkeit- T -öffnet werde » die Sitzungen am Montag den 28 . d. M .
mit der Anklage gegen Psarrverweier Wilhelm Störk von Ortenberg
wegen Vergehen« wider die öffentlich « Ordnung und in Beziehung auf
die R l-gion ; Dienstag dm 29. d. M. folgt di« Verhandlung gegen
Esrard Weinberg, Photograph von Hinterstem , wohnhaft in Hausach,
wegen Münzfälschung (photographische Nachbildung von lO - Gulden -
scheinw ) ; den Schluß machen Molltag und Dienstag den 5. und 6.
Okt. Anklage gegen 1) Pannazzo Gwvanni Maria von Trescha-Eouca
und 2) Mageobotcs Pirrro von Roana wegen Mord « , sodann gegen
3) Pannazzo Giovanni Mistro von Trescha -Corca wegen Beihilfe zu
diesem Verbrechen (dem vielbesprochenen , am letzten Fcohuleichnam«
Tage verübten Gr « m m el « b scher Rau dm ord e. ) Die Verhaod -
lungerr beginnen jeweil« Morgen« 8 Uhr.

Ja Zell a. H. » Kd die Porzellan - und Steingut -
Fabrik in Folge Gantsalle« noch in diesem Spätjabr zur Ver¬
steigerung komwm. E« »st für da« Städtchen Zell von größter Wich¬
tigkeit, daß di« Fabrik in gute Hände kommt und die Geschäfte darin
unter tüchtige Leitung gelangen ; denn neben der Wallfahrt bildet die
Fabrik die Hauptnahrung « grelle für Zell und nächste Umgegend. Da
da« Lowesen a« einer Bahnstation ltrgt ( Biberach- Z ll) und die Wasser¬
kräfte, die dazu gehören, ziemlich bedeutend find , ferner im Geschäfts¬
betrieb keine Unterbrechung eingetreten ist , noch auch vor Ectheilung
d .« endgiltigen Zuschlag« etrttreten wird , dürften sich schon Liebhaber
dazu finden. Der Anschlag des garz -n Anwesen « nebst den vorhandenen
Wrarenvorrätherr und Rohstoffen beträgt über 230,000 fl. — Ein
hiesiger Metzger , der jeweils oen lobenSwerthm Anfang im Ermä¬
ßigen der Flcischpreise macht und dadurch auch die andern zum
Nachgeben zwingt, Hai neuesten « Kalbfleisch zu 15 kr., Rindfleisch zu
16 und 15 und Schwein, fl iM zu 20 kr. ausgejchrieben. Es ist die«
im Vergleiche mit den Mar kt- Durchschnittspreisen vom letzten Samstag
ein Abschlag von 2 kr. per Pfund .

--- Freidurg , 26 . Sept . Die hiefiz -n Ultramontane »
hegen , wie es scheint , tröstliche Befürchtungen , e« wöchre die St . »
Martins - Pfarrei den Alikatboliken üb - rwiesen werden. Die
Führer derselben werden dcßhalb nächsten Sonntag eine Versammlung
»römisch- katholischer " Männer im Rathhaur - Saale abhalte» , und laden
öffentlich zur zahlreichen Belheiliguug rin. Wahrscheinlich soll hier ein
feierlicher Protest gegen die von ihnen befürchtete . Profaniruug " der
St . MartivS - Kirche und Uebrrweisung der deßfallstgerr Fonds be¬
schlossen werden . Von den als Komitst unter der öffentlichen Ein¬
ladung zu dieser »römisch katholischen " Versammlung Unterzeichneten
nenne ich als bekannte nur die Namen GLß , Herder , Marke und
v. Rink.

Vermischte Nachrichten.
- >- Straß bürg , 25. Sept . Heute Morgen 1 Uhr ertrank in

der Jll unfern der WilhelmSbrücke der" Prernierlcutnant Günther
v. vünau vom 8. württemb. Jafanterieregiment Nc. 126. Nach
einer Angabe kam derselbe von einem Nachtessen in Gesellschaft anderer
Offiziere und wollte die Jll , die an dieser Stelle sehr breit und tief
ist, durchschwimmen. Bi« heute Mittag war die Leiche des Verunglück¬
te» . der bei seinen Kameradeu sehr beliebt war, noch nicht ausgefunden.

- Am 28. Sep '.ember begeht Norwegen« Hauptstadt Christiania
das Fest ihres 250jährigen Bestandes s»it ihrer Gründung durch den
Köoig Christian IV . , dem nunmehr auf de« Mirkiplatze ein bronze¬
ne « Standbild errichtet w-rdeu soll . .

Nachschrift .
-s Paderborn , 26 . Sept . Düs „ Westphälische Volksblatt "

veröffentlicht ein Schreiben des Bischofs Martin an den
Oberpräsidenten vom 15 . d. , worin der Bischof vie Tags
zuvor ihm zugestellte Aufforderung zur Amtsniederlegung
auf das Bestimmteste zmückwetst .

Paris , 25 . Sept ., AbdS . Die leMmistischea und
die ultramontauen Journale in Paris und Angers spreche »
sich für Stimmenthaltung bei d:r am Sonvtag im
Departement Maine et Loire stattfindenden Wahl aus . —
Am Boulevard wurden Türken zu 47 .60 gehandelt .

s -s London , 25 . Sept . Die „Times " ist zu der Mit¬
theilung veranlaßt , daß der Premier DtSraeli in Folge
eines ziemlich heftigen Brvnchitisanfalls seine Absicht , Ir¬
land einen Besuch abzustattrn , für jetzt habe aufgeden
müssen .

Sammlung für Meiningen .
Für die Abgebrannten in Meiningen ist weiter bei un«

emgegangen : von H. W. 10 fl ., von Direktor L. fft 3 fl. 30 kr r »u «
s- mrmn 131 fl. 30 kr.

Zur Empfangnahme weiterer G -ldi-eträgr find wir gern bereit.
Karlsruhe , den 26. September 1874.

Expedition der Karlsruher Zeitung .

KL -rskfmter Kurszettel .
( Dir fettgedrucktenKurse find vom 26 , die übrigen vom 25. September .)

Mu ^ L«» a - tere .
'- ENM »uoug .»U.-L. —

ORiKkL-:-r« r 105
, . 101 ' /,. 98'/,
. N '? /; Vblig . r . l848 -

Vrw« -? Obligat . 101»?,
-- » 9t-

WÜrtrr «*b« g 5- ^ Obligation . 105' ^
- 4M . 101' /,
« ^ , 99

sktf ?ar» 4»/, Obligationen 9 ?.' /x
Gr . HeftM4 ^ Obligationen 99' /,
Oefkrrrtch . S °/. « tterrente

Zins 4-/, «/« 68' /.
» S»°/y Papterrente

Zins 4' /,«/s 65' /,

Lu>m:- i "
.«O»!. r.8r . üL >L 94'/,

bürg 4«>« , ÜTHüttlOSK 95^ ,Rußland üchtzOblig - v. 1870
-L L 12. 100

. 5^ dto. v 1871 —

. dtv. v. 1872 —
Schweden 4M « dtv. i. Ttz>L 99 ' /,
Schweiz 4M Bern. SttSobt 93' /»
N . -Nmerrk -r 6 «/, Bonds

L83 » r » . L8 « » 98^,« °/o - to . L88S »
vor , L8 « S 101 ' /,

. 5' „ dw. 1905:
V d. IW 99°/,3°/,) Spanische 17' /,Bolle sraw. Zerrte 101 '/ ,

AkttsÄ VrtorMtLL
« nvftch « « unk . . . -
Franks . Bankverein 84
» entsche Vereinsbank 97' , ,
Provinzialdiskoato 8t ,,
Darmftadter Bank 406' ,
Oesterr .Nattoualbank 1084
Württemb . BereinSbank 141' ,
Oesterr . » redit -Aktien 263 ' ,,
Mmttentfch .1tre - .Vanr 106' /,
Nheiuifche Kreditbank 103' ,Basler Bankverein 9i
Brüsseler Bank io ? ' /.
Berliner Bankverein 92' /,
Stnttaarter Bank 89 ' /,
Lentsche « ffektenbank 118' /,
Oeitr ^ventsrhe Bank 94
4' /,^ bayr . Ostb. « 200 fl. 108' /,
r7o "/oPfA».Marbahn dOOfl . 118' /,4"/g HÄ . Ludwigsbahn 140' ,
3' /, «/« Obiwbrff. Sisnb. 350fl . 78' /,
S.«/- Ssir .M .« taatSb . 339' /,
W ?» » G «v-Lo « bard . 155
k -/. ,, Nordwest ». . « . 178
S »/l>« tsab .« iseab . ü200fl. 212
5«isRud .Eisnb.2.EL00fl . 165' /,
5MHm .WeSb.-A. 200ß . 219' ,» ^ Frr .J » s.« fen »atz« 307' .,
Galizier 26i

76' /.5° gBSHm.W-M.-Pr . ftSilb - —
5<>/Misab .B.-Pr . i. S . r- »» —
SAg dts. . » « r 85»/«
ochg dto. tzeuerfr. neue , SO»/ ,
S«/g dto. (Neumarkt-Rird ) 92 ' /«50/g Donau-Drau tzS
UvFrz .-Jos . -Prior . 93 ' / ,5«/gKronpr.Rud..Pr . v. 67/68 86 ' /,
- /ofbronpr.Rudüli-Prw.1368 88
,,/göftr .Nrdwftb .Pr .i .« . 89
5°/> . . 1-t . S . 74 »,,Borarlberger 83
5°/g UngMstb.-Prior . i- E . —
5°igUngar .Nordostb ^ Pru,r , 71 ' i,5»/gUng »r.-Galtz. 74 ' /,Ungar. Eis.-Anl. 77

NSkLLE A
S°/g»ßerr.SlaatSb .-Pr . 93 ' /,3) gösterr.StacitSb.-Pr . 63' /-
S"/^ ivorn.Pr ., mr. 0, 0 a 0 —
S°/gRheinische Hypothekr -rbkic k

Pfandbriefe 101 ' /.
4M . A
v/g Pacific Central 80 '/,! O South Miffouri 52 ' /,

» « teZenslaas « « nd Prümien -imleitz«» .
Eölu - Mindener 100 - Thlr . - Loose

104' /,
Bayr . 4«/, Prämien -Bnl. 118 '/-
BaLtschrL«/, - L . 117'/,, LL-fl -Loofe . 72 '/,Bra 'nrjchw. M -Thlr .-Loose 24 ' /,
E « 8H. Hessische SO-L -Losse 252 '/,

« - 2ö-fl^< , 59
AurLach-GwrzMhauirrrLyoft zh

oeftr 4»/g250 - M.Lsose vL85 « 107' /,
'

. 5«/gb00̂ .- . vE 107 -/ ,
» 100-fl.-Loose von ISA 170 ' /,Ungar. StaatSloose 100 fl. 101

Raab -Grazer 100-Thlr .-Loose 87
schwedische 10-Thlr.-Loose 16' /«Annländ« : lo -Thlr^Llwf« 12
Reininger st 7. 8 ' /,>' /g Oldenburger THK> M-L 42

-j- Würzburg , 26 . Sept . Die Versammlung der deut¬
schen Anwälte verlangt in einer mit allen gegen eine
Stimme gefaßten Resolution die Regelung der deutschen
AnwaltSverhältnifse durch eine vom Reich zu erlassende
Anwaltsordnung .

-f Wir « , 25 . Sept . Die Nordpol - Fahrer sind heute
Abend in Wien eingetroffen . Stundenlang vorher waren
sämmtliche zur Nordbahn führende Straßen von einer un¬
geheuren Menschenmenge besetzt. Vizeadmiral Pocckh an
der Spitze zahlreicher Marineoffiziere , Generale und Offi¬
ziere , sowie der Bürgermeister an der Spitze des Gemeinde «
raths empfingen die Ankommenden . Das Publikum brach
in einen unbeschreiblichen Jubel aus . Unter fortwährendem
Hochrufen und Hüteschwenken bestiegen die Nordpol -Fahrer
die Wagen , welche durch die wogende , begeisterte Volks -
rnaffe nur schrittweise vorwärts fabr ' n konnten . Die am
Bahnhofe erschienenen zahlreichen Deputationen von Kor¬
porationen Oesterreich - Ungarns schloffen sich dem Zuge an .
Von drm glänzenden , großartigen Empfang gerührt , dank¬
ten die Führer der Expedition der ihnen unaufhörlich zn -
rusenden Volksmenge . Morgen Abend findet der Empfang
in der geographischen Gesellschaft statt , welchem der Pro¬
tektor derselben , Kronprinz Rudolph , beiwohnt .

-j- Paris , 2b . Sept . Gegenüber dm Anschuldigungen i
spanischer Journale weist „ Moniteur "

auf die in letzter
'

Zeit an der Pyrenäengrenze stattgehabten Beschlagnah¬
men von für die Karlisten bestimmtem Material hin , in¬
dem er koustatirt , daß fast das gesammte karlistische Kriegs¬
material den Karlisten zur See zugeführt werde , « ährend
die Einführung zu Lande wegen der ihr mtgegenstehendeu
Schwierigkeiten nur unbedeutend sei.

-j - London , 25 . Sept . „ Globe "
zufolge fand zwischen

England und Spanien eine Korrespondenz über eine
von spanischen Küster Mieren aus englischen Kauffahrern
vorgenommene Durchsuchung statt . England Hab« keine
Satisfaktion gefordert , sondern um die Erwartung auSge -

ronvo » io
ari « »« «

1V «

« ott nsd Sitte ».
' /« 119»/,iHollärr-. 10-ŝ St .. S. S.49—51

st/ot 95 Ducaten . . . , 5.37— 39S '/, 10«!»0 ^ ir- »eS.« t- . an - a«
DiSconto « . . . i .E . 3' /, ' o
Preuß -Friedrich-d'or fl. —
PistelW . . . . S.40 - 42

Tendenz : fest.

TO-KraneS-Gl«
Mgl . Sovereign»
Rusfischr Imperial
Dollar« in Gold
Lollarcoupori .

5.37- 39
. 9.30 - 31
, 11^ 7- 59
, S.48 - 50
, 2L6 -/, -27' /,

iW« M»« * Bbrs «. 26. Sept . Kredit 151, Staktsbaho 194,Lombarden 89 , 8Lr Amerikaner— 60er Lvoie —, RrrmLllm , Gali¬
zier —. Tendenz , ziemlich fest.

Wie « » » Arse. 26. Sept . Kreditaktie « 249.50 , Staatsbahn—. , Lombarden 149.—, Anglabank 163.75 , NapoleorrSd '« 8 .79 '/^Tendenz : reservirt.
No -Mmch 26 . Sept . Gold (SchlußkmS) 109*/, .

lÄtz!' Wette « Osubelsuachrichteu i» de, Beilage II .

Verantwortlicher Redakteur,:
Paul Kretzschmar in Karlsruhe.

GrotzherzoglicheS Hoftheater .
Sonntag , 27 . Sept . 3 . Quartal . IM . Abonnements¬

vorstellung . Margarethe , große Oper mit Tanz in 5
Akten , von Gounod . Anfang 6 Uhr .

Dienstag , 29 . Sept . Außer Abonnement . Antigone ,Tragödie des Sophokles ; übersetzt von Ahrens , Musik von
Mendelssohn . Anfang 7 Uhr .

Mittwoch , 30 . Sept . Aenderung der Abonne¬
mentsnummer . 3 . Quartal . LOS . AbsnnemmtSvor -
stellung . Antigone , Tragödie des Sophokles ; übersetzt vo «
Ahrens . Musik von Mendelssohn . Anfang Uhr .

Theater i» Bade «.
Montag , 28 . Sept . Relegirte Studenten , Lustspiel in

4 Akten , von Benedix . Anfang */,7 Uhr .



, Todesanzeige.
«EM L.354 . Lenzkirch . Freun -

I den und Bekannten die
schmerzliche Kunde, b ?ß mir

E » meine liebe Frau nach län¬
gerer Krankheit durch einen sanflen
Tod entrissen wurde .

Es bittet um stille Teilnahme,
Lenzkirch, den 25 . Septbr. 1874,

A. Baum er , Apotheker .
L.323 . 2. Nr . 8872 . Mannheim .

Vorstan- ssttUe bcimSta- t-
bauamt Mannheim .

In dem hiesigen Ztadtbanamte ist die
Stelle des technischen Vorstandes , welcher
sowohl im Hochbau, wie im Wasser- und
Straßenbau bewandert sein muß , da der-
selbe die Leitung und Ausführung aller , in
diesen Geschäftszweigen vorkvmmenden
städtischen Arbeiten zu übernehmen hat, mit
angemessenemGehalte neu zu besetzen.

Bewerber um diese Stelle wollen ihre,
von Nachweisungen über Befähigung und
bisherige Beschäftigung begleiteten Anmel¬
dungen bis zum 15 . Oktober d . I .
bei Unterzeichneter Behörde einreichen , von
welcher auf Wunsch die Bedingungen der
Anstellung werden mitgetheilt werden.

Mannheim , den 14 - September 1874.
Teweinderath

Moll .
_ Winterer .

L.348 . Vom 1. Oftober an erscheint
wöchentlich:

Der Süddeutsche
Gerber.

Wochenblatt für Leder - Industrie
und Leder-Handel .

Bei den Postanstalten Württemberg -
jährlich 3 fl. 3V kr., halbjährlich 1 fl . 45 kr, ,
für die Monate Oktober , November , De -
zember 1874 53 kr. , außerhalb Württem¬
berg» kommt der übliche Postaufschlag h n -
zu. Direkt vom Verleger per Kreuzband
gegen Baar -Linsendung oder Postnach¬
nahme der Betrags bezogen : jährlich 3 fl.
48 kr., halbjährlich 1 fl. 54 kr., für die
Monate Oktober , November , Dezember
87 kr.

Die Probenummer kann gratis bezogen
werde». — Alle Buchhandlungen nnd alle
Postämter nehmen Bestellungen an.

Zum Abommement ladet ergebenst ein
Waldsee (Württemberg ) .

(Ü73434 ) Der Verleger
Wilhelm Acheubach.

H.S94.

Bon dem Herrn

vr. veiod ,

tu

prakt. Arzt

Volkrawa -
Lanss »

Berlin, im September 1874 .
ging an den Königl. Hof¬
lieferanten Herrn Joh .
Hoff , Berlin , folgende-
Schreiben ein :

Ausgezeichnet heilsam
wirken Ihre Malzpräpa¬
rate ; ich bitte um Zusen¬
dung von Malzextrakt-
Gesundheitsbier u . schleim¬
lösenden Brust - Malz -
Bonbon ».

Verkaufsstelle bei Sao -aoib ,
Kreuzstraße Nr . 3 in

Sommer , Zahnarzt,
Straßbnrg , Cckr des Gnttendera-Plichts,
erste Etage, Eingang Krämrraane Rr. 1.

Künstliche Zähne u . Gebisse m Kautschuk
ober Metall . Ausfüllen hohler Zähne mit¬
telst eines Aahll -Cemeutes , den natürlichen
Zähnen täuschend ähnlich. Hülfe gege»
jahnschmerz, obue Ausztebeu . B.311 .1S.

wenn rettungslos Lar -
» niederliegend, finden schnell « Hei-
/ luna durch d, SSV Seit , starke, weit
fberützinte illustrirte Buch : Nr . LIr ;
lRaturheilmeth . de. — Dasselbe wird
gegen Eins, von 10 Briesmarkena 1 Sgr
sod. 12 - Skr.» von Richter » Verlags
Anstalt in Leipzig frco . versandt. -
Lausende welche jahrelang schrecklich
a» »er Lungenschwindsucht , Abzeh'
«nag , Drüsen , SlechteirKrebsscha -
de» , Hämorrhoiden , Bleichsucht ,' « ervenschwäche, « pilcpste re.' gelitten , fanden durch dieses aus
. gezeichnete Werl , Wz« die viele »

Atteste beweisen , sichere

Vlavey ^ eeept . j MM
LL01 . 2. »fferirt .

Näh . unter -Llnneo « d. d . Annoncen -Exp.
von Hb 47« . in Cassel.

HInIIttiiiltB
Jetziger

EourS noch billig ;
Gewinne von 166,666 , 80,000 ,

30,000 , 10,000 , 5,000 , und viele
Andere. L.l ^ .

LV53. 1. Esch -
flach , Station Hei¬
mersheim .Wein»
Bevkouf.

Ich beabfichtige, 70 bi, 80 Ohm 1870er
und 1871er reingehaltene Weine zu verkau-
feu. Die Preise find billig ; jedoch gebe ich
unter 12 btt 20 Ohm nicht ab.

Lschbach , Station HeiterSheim,
den 24. September 1874 .

F . I . MSliug .

L3i7 - Badischer Verein für Geflügelzucht .
Geflügel Marktu . Ausstellung

in Karlsruhe .
Der badische Verein für Geflügelzucht veranstaltet in den Tagen vom

SV. , S8 . und SS . Septembe dieses Jahres
in den Räumen der

einen

Geflügel - Markt mit Ausstellung
von

Nutz- und Ziergeflügel in Verbindung mit einer PreisvertheUmig , in
Diplomen und öffentlichen Anerkennungenbestehend, und einem Glückshafeu ,

wo die Gewinnste in lebendem Geflügel aller Art verabfolgt werden.
Der Markt und die Ausstellung beginnen

Sonntag den 27. September, Bormiltags 10 Uhr, und werden Dienstag
den 29 . Sep ember , Abends 6 Uhr , aeschlosi-'n

Die Markt - und Ausstellungs -Lokalitäten find geöffnet
von Morgens S Uhr bis Abends 6 Uhr.

Der Eintritt kostet a Person S kr .
Mitglieder der Geflügelzucht-Vereins erhalten gegen Vorweis ihrer Äufnahmskarte

unentgeltlichen Lutritt für ihre Person .
Besitzer von Schuldverschreibungen für den Thiergarten von
100 fl. , sowie Abonnenten , welche die Geflügelausstellun j besuchen

wollen , haben knne Eintritts-Taxe zu zahlen .
Karlsruhe , im September 187t . Aek 38öksttktlv .

Allen Kranken Kraft und Gesundheit ohne
Mediein und ohne Kosten .r L .

Seit 26 Jahre« hat keine Krankheit dieser angenehme» GesnadheitSspeisr
widerstanden und bewährt sich dieselbe bei Erwachsenen und Kindern ohne Mediein
and ohne Kosten bei allen Magen - , Nerven-, Brust -, Lungen- , Leber -, Drüsen -,
Schleimhaut -, Athem- , Blasen - und Nierenleiden, Tuberkulose , Schwindsucht, Asthma,
Husten, Uuverdaulichkeit, Verstopfung , Diarrhöen , Schlaflosigkeit , Schwäche, Hämor -
choiden , Wassersucht, Fieber , Schwindel , Blutaufsteigen , Ohrenbrausen , Uebelkeit und
Erbrechen selbst während der Schwangerschaft , Diabetes , Melancholie , Abmagerung,
Rheumatismus , Gicht, Bleichsucht . — Tin Auszug aus 80,000 Tertificaten über Ge¬
nesungen , die aller Mediein widerstanden , worunter Lertistcate vom Professor vr .
Kurzer , Medicinalrath vr . Angelstein, vr . Shoreland , vr . Campbell , Profeffor
vr . Dfldfl , vr . Ure, Gräfin Lastlestuart , Marquise de Brehan , Prinz Jssenstein ,
Premier -Minister von MenSdorfs-Poully und vielen anderen hochgestellten Personen ,
wird franco auf Verlangen eingesandt.

Abaelürztrr Anszna Ms Certificate «.
Nr . 64F10 . Marquise von Brehan von 7jähriger Leberkrankhett, Schlaflosig¬

keit, Zittern an allen Gliedern , Abmagerung und Hypochondrie.
Nr . 79,810. Frau Wittwe Klemm, Düffeldorf , vou langjährigem Kopfweh und

Erbrechen.
Nr . 75,877 . Florian Köller, K. K. Militärverwalter , Ofen , von Lungen- und

Luftröhren-Katarrh , Kopfschwindel und Brustbeklemmung.
Nr . 75,970 . Herr Gabriel Teschner , Hörer der öffentlichen höheren Handels -

Lehranstalt Wien , m meinem verzweifelten Grade vou Brustübel und Nerven-
zerrüttnng .

Nr . 65,715 . Fräulein de MontlouiS von Unverdaulichkeit, Schlaflosigkeit und

Nr . 75,928. Baron Sigmo von lOjähriger Lähmung an Händen und Füßen »c .
Nahrhafter als Fleisch , erspart die lievsli -scisre bei Erwachsenen und Kindern

80 Mal ihren Preis m anderen Mitteln nnd Speisen .
In Blechbüchsen von V, Pfund 18 Sgr . , 1 Pfund 1 Thlr . 5 Sgr ., 2 Pfund

1 Thlr . 27 Sgr ., 5 Pfund 4 Thlr . 20 Sgr ., 12 Pfund 9 Thlr . 15 Sgr ., 24 Pfund
18 Thlr . — kevalesmöre viseuiten : Büchsen L 1 Thlr . 5 Sgr . und 1 Thlr . 27 Sgr .,
— kevsleseiäre Odoeolalee in Pulver für 12 Taffen 18 Sgr ., 24 Taffen 1 Thlr .
5 Sgr ., 48 Taffen 1 Thlr . 27 Sgr ., 120 Taffen 4 Thlr . 20 Sgr ., 288 Taffen
9 Thlr . 15 Sgr . , 576 Taffen 18 Thlr . ; in Tabletten für 12 Taffen 18 Sgr .
24 Taffen 1 Thlr . 5 Sgr . , 48 Taffen 1 Thlr . 27 Sgr . — Zn beziehen durch
Barry du Barry <L Lomp . in Berlin , xv . 178 Friedrichsstraße , und in allen
Städten bei vielen guten Apothekern, Droguen - , Specerei - und Delicateffenhändlern .
V« rl »r « liv : Vk . Waldstraße 10 , und SIvx « r , Erb -
Prinzenstraße 2a ; R. Schnupp . Mastatt : A. Fischer , früher A. Sallmger -Heydt.
Osfenbnrg : Franz Dimmler. Dillstanz : Fr. Schild kn echt. Worms : I . H.
Mayer . Lndwiashasrn : Wilh. RueliuS . Dürkheim : Jean Hammel . Schopf¬
heim: Joh. Rernacher . Billingen : LncaS Eisele . Dllrlach: Ludw. Reiß -
ner . Tanberbischofsheim : Leopold Frank . Heidelberg : Franz Popp . Ueber-
linge« : F. F. Blattau . Kehl : Karl Schick . Freibnra i. B. : Wilhelm Rpst ,
vormals E. Sickenberger , Droguist am Schwabenthor , C. Th . Hechinger , Salzstraße
Rr . 7. Pforzheim : Wm . Salier . Zweibrückeu : Ww. Maust Seel . Baden -
Baden : Geschwister Wolfs. Mannheim : Louis GooS, Ltt. 8. 2 Nr. 20. und
bei Atzd. B 6 . ^ 7» . s , Heiligenberg :
C. Leibinger , und nach alle« Gegenden gegen Postanweisung . A-5"0- 52.

-OOOOOQ00 «

Hoflieferanten ,
ULsrLsrulRv ,

2 » Erllprtnzeastraße 2a ,
empfehlen für Einjährige -Freiwillige fammtlicher Waffen¬
gattungen elegant und vorschriftsmäßig gearbeitete Uniform¬
stücke zu mäßigen Preisen. L .134. 5.

LL31. 2. Cannstatt ( Württemberg ) .

Nieter ,
Draufschläger ,
Taglöhner

finden dauernde Arbeit bei gutem Verdienst in den Brücken¬
bau-Werkstätten von

Oedrüäsr veeker A Oo.
, in Sa «u»8tatt

L.309. 2. Heidelberg .

Kür Brauereibefitzer.
Roh-Eis in Waggon-Ladungen, sowie in kleineren

Parthien versenden
Gebr . Leimbach k Cie.

Heidelberg .

Realgynruafium Karlsruhe
L .297 . 2. Das neue Schuljahr beginnt Doonerstag den 1 . Oktober , a«

welchem Tage die Aufnahmeprüfung statlfindet. Anmeldungen können täglich von 8 — 11
bei der Direftion gemacht werken.

Karlsruhe , den 22 September 1874._ Die Directio « .

Höhere Bürgerschule Karlsruhe .
L.284. 4 . Neueintretende Schüler haben sich Dienstag den 29 . September ,Vormittags 8—12 Uhr , bei dem Vorstande in dem Directerium zu melden und ihre

Geburtsscheine nebst Schulzeugnissen vorzulegen.
Frühere Anmeldungen werden von heute an Morgen - von 8 —10 Uhr i«der Wohnung de- Vorstandes , Waldhornstraße Nr . 9, entgegen genommen.
Karlsruhe , den 22 September 1874.

Großh . Direclion d . höh . Bürgerschule.
Damm . _

Höhere Bürgerschule zu Freiburg i. Br .
L-335 . 2. Die AufnahmSprüfungen neneintretender Schüler und die Nach-

prüfnnge « finden Montag de« 12 . Oktober von Morgens 8 Uhr an im neue«
Schulgebäude statt. Die Anmeldungen sollen daselbst längsten» an den 3 vorher¬
gehenden Tagen , in den Vormittagsstunden , gemacht werden . Schnlzeugniß und
Altersschein find dabei vorznlegeu. Der Eintritt in die unterste Klaffe kann erfolge«
nach znrückgelegtem zehnten Lebensjahre und mit den Borkenntniffen , welche in de«vier ersten Schuljahren der Volksschule erworben werden. Der Unterricht beginnt ttr
allen Klassen am Dienstag den 13. Oftober.

Freiburg , den 24 . September 1874.
Die Direktion : T Merkel .

UvdiivU« VorvorellmiiM . 4-ut «
Bevor SOOV vorbereitet Aieuer vnrs ««, L2 Set H.744. 7.

L.252 . 2 . Nr . 1501 . Karlsruhe .

Europäische Lebensversicherung und Renten¬
bank Stuttgart .

Im Großherzogthum Baden finden auf allen größeren und kleineren Plätzen
Hauptagenten nnd Agenten für unsere Lebens-, Eisenbahn - und Unfallversicherungs-
Branchen Anstellung bei hoher Prooistou . Bewerber wollen sich unter Angabe ihrer
Referenzen wenden an die General -Age « t« r für d - s Großherzogthum Baden .
_ Wilh . Gutek««st in Karlsruhe .

L.306 . 2. F r e » b u r g l. Br .

Gußeiserne Trottoir-Ninnen.
Die Lieferung von 73 gußeisernen Trottoir - Rinnen von ca. 10 Lenti -

Meter Lichtweite in einer Länge von zusammen 217 Meter soll in Akkord gege¬ben werden.
Zur Uebernahme Lusttragende find gebeten , deßfallfige Offerten bis späte¬

sten»
— Samstag den 3 . Oktober —

anher einznreicheu, woselbst die näheren Bedingungen zu erfahren find.
Freiburg i. Br ., den 22 . September 1874 .

DaS städtische Wasser- nnd Straßenban -Amt.
Lueger .

AE" Stelle Gesuch.
8.351 . Ein wohlempsohlener, Militär -

freier junger Mann (Badener ) , sucht
dauernde Anstellung al» Tomptoirtst .

Offerte nimmt entgegen die Expedition
dieses Blattes ._

L352 . 1. Hugstetten b. Freiburg .

Verkauf.
Wir versteigern

Montag de« 5 . Oktober d . I .,
Bormittigs 9 Uhr,

u. einen eisernen , kürzlich aus 6 Atmo¬
sphären geprüften Dampfkefsel

sammt
vollständiger kupferner Brennerei -
Eiurichtrmg , worunter 2 kupferne
Kessel, im Einzelnen oder Gan¬
zen ,

b . 14 ganz gut erhaltene eichene Gähr -
standen mit 268 Ohm Gehalt,

o. eine Anzahl brauchbarer Wein - und
Branntwcinfäffer

gegen Baarzahlnag und laden Liebhaber
hiezu ein.

Hugstetten b. Freiburg , den 25. Septem¬
ber 1874 .

Grundh . v. Mentzingen'
sche Verwaltung .

Kritschi .

Bürgerliche Rechtspflege .
vermögenSabjonderuugen.

K.475. Nr . 5441 . Offenburg . Die
Ehefrau des Georg Bliß , Friederika, geb.
Kleißler , von Nieder - Emmendingeu,
wohnhaft in Offenburg , hat gegen ihren
Ehemann Klage aufBermögenSabsonderung
erhoben und ist Tagfahrt zur Verhandlung
derselben auf

Mittwoch den 4. November l. I .,
Vormittags 9 llhr ,

anberanmt . Die - wird zur Kenutnißnahme
der Gläubiger bekannt gemacht.

Osfenbnrg , den 23. September 1874.
Großh . Kreis- nnd Hosgericht.

Livilkammer.
H. Schmidt .

K.490 . Nr . 6598. Mannheim . Durch
VersäuwungSerkenntlliß vomHeutigen wur¬
de die Ehefrau des SchieserdeckermeisteS
Georg Müller , Anna Maria Barbara ,
geb. Betz , in Mannheim für berechtigt er-
klärt , ihr Vermögen von de« ihre- Ehe-
wanueS abznsonderu. Die» wird zur Kennt»
«iß der Gläubiger gebracht.

Mannheim , den 10 September 1874.
Großh . bad . Kreis- und Hosgericht.

Livilkammer.
B a ch e l i n.

Saar .
Strafrechtspflege
Ladungennnd Fahndung» .

« .488 . Nr . 16,713 . WaldShut . D - S
Großh . Bezirksamt hier hat gegen den
Wehrmann Kasimir Schneider vou
Haoenftei « — ans Grund de» § 360 Zisf. 3
d. R .St .G.V . auf die Erkennung einer
Geldstrafe von 10 Thalern beantragt , weil
derselbe ohne Erlanbniß auSwauderte.

Ueber diese Anklage wird Hauptverhand¬
lung aus

Freitag den 9. Oktober d. I .,
Vorm . 8 Uhr

angeordnet, und hiezu der Angeklagte mit
dem Anfügeu vorgeladea , daß trotz seines
Ausbleibens nach dem Ergebniß der Unter¬
suchung d »S Erkenntniß wird gefällt wer-
deL.

WaldShut , den 15 . September 1874 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Nothweiler .
K .480. Nr . 11H51 . Lahr . Josef

Siegele and Michael Ritter von Frie -
senhem, sind beschuldigt , am 5. Juli d. I .
den Gustav Riesterer von da vorsätzlich
am Körper verletzt z« haben , und werde«
aufgesordert, sich

binnen 14 Tagen
zu stellen , indem sonst nach dem Ergebniß
der Untersuchung daS Erkenntniß würde ge¬
fällt « erden.

Lahr, den 22. September 1874 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Eichrodt .

Berm . Bekanntmachung « »
L.350 . Nr . 8368 . Karlsruhe .

Das Großh . Bad . Menbahn --
lotterie -Anlehen zu 14 Millio¬
nen Gulden gegen 35 -fl.-Loose

vom Jahr 1845 betr .
Die 115. Gewinnziehung obigen Lotterie-

AxlehenS, an welcher diejenigen 4000 Loor-
nummern Theil nehmen , welche in der
Serienziehung vom 31. August d. I . daz»
bestimmt worden find, wird

Mittwoch de« 3V. September 1874,
Nachmittags 3 Uhr,im Ständehau » dahier unter Leitung einer

Großh . Kommission und in Gegenwart der
AnlehenSunternehmer öffentlich vorgenom-
tpen werden.

Karlsruhe , den 26. September 1874 .
Großherzogl . badische Eisenbahn-Schulden -

tilgungS -Kaffe .
_ Helm ._

L.275. 2. Rr . 3182. Mannheim .

Oberaufseher- Stelle.
Bei diesseitiger Strafanstalt ist die Stelle

de» OderaufseherS erledigt und soll alsbalp
wieder besetzt werden ; wobei oorzugSweise
auf einen tüchtigen Oberfeldwebel abgeho¬
ben wird.

Mit der Stelle ist ei» fixes Einkommen
von 7—800 st. nebst dem gesetzliche« Woh-
oung»geldz«fchuß und freier Dienstkleidung
verbanden.

Hiezu Lasttrageade find ansgefordert, ihre
Gesuche , mit Zeugnissen belegt , bi» läng¬
stens 3. Oktober diese» Jahres bei un » eiu-
zureichen.

Mannheim , den 20. September 1874.

L.349 . Keuzingen .

Notarsgehilfe,ein geübter, zu sogleichem Eintritt gesucht .
Unter Einsendung vou Zeugnissen z«

melden bei.
Notar Straub in Kenzmge«.

(Mit einer BeilaK .)

Druck » ud Verlag , der G. Bra « « ' scheu Hafbuchdruckerei .
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